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Kenntnisse, die wir ¨uber andere Sterne, Sternhaufen, interstellare Materie, Galaxien und das Universum
besitzen, erhalten wir fast ausschließlich durch Analyse elektromagnetischer Strahlung, wobei das gan-
ze Spektrum der kosmischen Quellen von der Radio- und Infrarotstrahlung ¨uber das optische Licht bis
hin zum Röntgen- und
-Bereich untersucht wird. Neben bodengebundenen Teleskopen kommen dabei
zunehmend Satelliten zum Einsatz. Forschungsschwerpunkte an der USM sind

✹ Sternatmospḧaren und Sternwinde

Die USM ist durch eine F¨orderung des Freistaats Bayern am Hobby-
Eberly Telescope in West-Texas beteiligt, das mit 11 m Durchmesser zu
den größten optischen Teleskopen der Welt z¨ahlt. Der hier abgebildete
Primärspiegel besteht aus 91 hexagonalen Elementen

Sternatmosph¨aren sind die ¨außersten Schichten
der Sternoberfl¨ache — der Entstehungsort von
Absorptions- und Emissionslinien-Spektren, die
eine ungeheure Vielfalt physikalischer Informati-
on enthalten. Ihre Beobachtung und Interpreta-
tion bietet Aufschluß ¨uber so verschiedene For-
schungsgebiete wie die Entstehung der Elemen-
te, die Entwicklung der Sterne, die Entstehung
und die chemische Entwicklung unserer Galaxis,
aber auch ¨uber strahlungshydrodynamische Pro-
zesse wie Konvektion in Sternh¨ullen oder die Aus-
bildung von strahlungsdruckgetriebenen Stern-
winden. Die Untersuchung von extrem leucht-
kräftigen Sternen in Galaxien bis zu 50 Millionen
Lichtjahren Entfernung mit modernen Großtele-
skopen macht eine unabh¨angige Bestimmung der
extragalaktischen Entfernungsskala m¨oglich, aus der die HUBBLE-Konstante, ein wichtiger Parameter
der Kosmologie, abgeleitet werden kann. Das Alter der Milchstraße kann aus der Untersuchung extrem
metallarmer Sterne der Sonnenumgebung bestimmt werden; auch hieraus lassen sich starke Randbedin-
gungen für kosmologische Weltmodelle ableiten.

✹ Galaxien und großskalige Strukturen im Universum

Gravitationslinsen im Galaxienhaufen Abell 2218 erzeugen si-
chelförmige Bilder von dahinterliegenden Galaxien (c
 HST/NASA)

Die extragalaktische Arbeitsgruppe der USM un-
tersucht zum einen Struktur, Dynamik und stel-
lare Populationen naher Galaxien, zum anderen
beschäftigt sie sich mit der Entwicklung und
Entstehung von Galaxien und Galaxienhaufen
bei höheren Rotverschiebungen. Dabei werden
auch Fragen nach der ExistenzSchwarzer L̈ocher
in den Galaxienzentren und der Verteilung der
Dunklen Materiebehandelt. Auf all diesen Ge-
bieten werden Beobachtungen an internationalen
Observatorien in Spanien und Chile, mit Satel-
liten sowie am Hobby-Eberly Telescope in Te-
xas durchgef¨uhrt. Theoretische Modelle werden
für die Analyse von Sternpopulationen, die inne-
re Dynamik von Galaxien sowie f¨ur den Gravi-
tationslinseneffekt entwickelt. Am Wendelstein-
Observatorium werden sogenannte MACHOS (Dunkle Materie) in einem Pixellensing-Experiment in
Richtung des Andromedanebels gesucht.



✹ Plasma-Astrophysik

Röntgen-Jet aus dem Zentrum der elliptischen Galaxie Centaurus A
( c
 NASA/NOAO)

Die Theoretische Plasma-Astrophysik ist an den
Prozessen interessiert, die zu den h¨ochsten Teil-
chenenergien im Universum und den intensiv-
sten Strahlungsquellen f¨uhren. Mithilfe drei-
dimensionaler Simulationen behandelt sie die Er-
zeugung relativistischer Elektronen (bis 100 TeV)
und ultrahochenergetischer Protonen (bis10

21

eV) in extragalaktischen Jets, die aus der unmit-
telbaren Umgebung vonSchwarzen L̈ochernmit
fast Lichtgeschwindigkeit herausschießen. Zum
Ursprung der h¨ochst intensiven, koh¨arenten Ra-
diostrahlung von Pulsaren werden relativistische
Simulationen und analytische Rechnungen durch-
geführt. Das Konzept des aus dem Labor bekann-
ten Freien-Elektronen-Masers wird auf Neutro-
nensterne angewandt. Nicht zuletzt werden analy-
tische und numerische Untersuchungen zum Ursprung kosmischer Magnetfelder in Protogalaxien durch-
geführt.

✹ Bau von Instrumenten und Betrieb des Wendelstein-Observatoriums

Wendelstein-Observatorium der USM. Im Vordergrund der Funkmast
des Bayerischen Rundfunks

Neben theoretischen und beobachtenden For-
schungsarbeiten existiert an der Universit¨ats-
Sternwarte auch eine lange Tradition in der Ent-
wicklung von Instrumenten f¨ur die beobachtende
Astronomie.

Für das 0.8 m Spiegelteleskop des Wendelstein-
Observatoriums wurden zwei Vielkanal-Hochge-
schwindigkeits-Photometer sowie eine CCD-
Kamera gebaut, die zur Untersuchung von Stern-
helligkeiten und zur morphologischen Analyse
kosmischer Objekte eingesetzt werden. Zur Zeit
wird eine neue Zweikanal-Kamera gebaut, mit
der die Suche nachDunkler Materie im An-
dromedanebel intensiviert werden soll. F¨ur die
Großteleskope des Deutsch-Spanischen Astrono-
mischen Zentrums auf dem Calar Alto wurde ein
lichtleiter-gekoppelter Echelle-Spektrograph ge-
baut, der für hochaufl¨osende Spektroskopie k¨uhler
Sterne eingesetzt wird. Gemeinsam mit der Uni-
versity of Texas at Austin wurde ein lichtstarker Spektrograph f¨ur den Primärfokus des Hobby-Eberly
Telescope entwickelt. Zu den bedeutendsten instrumentellen Entwicklungen z¨ahlt der Bau zweier
Vielzweck-Spektrographen, an dem auch die Landessternwarte in Heidelberg und die Universit¨ats-
Sternwarte in G¨ottingen beteiligt waren. Beide Instrumente sind seit kurzem am Very Large Telescope
der Europäischen S¨udsternwarte in Chile im Einsatz und lieferten bereits herausragende Forschungs-
ergebnisse. Derzeit wird in Zusammenarbeit mit Instituten in G¨ottingen, Groningen und Padova die
großformatige CCD-Kamera OmegaCAM entwickelt, die ab 2002 Bilder von 1 Quadratgrad mit hoher
räumlicher Auflösung aufnehmen wird.


